
3. 

Für den Einzelhandel und die Gastronomie wird eine inzidenzunabhängige Öffnungsstrate-

gie umgesetzt.  

   

Im Gegenzug zur Öffnung werden erhöhte Anforderungen an das Hygienekonzept vor Ort 

gestellt. Dies umfasst insbesondere eine betriebliche Teststrategie des Personals und - ab-

hängig von Inzidenzwerten - ein regionales Testangebot und Testkonzept der Kunden unter 

Einbeziehung der Schnellteststationen. Es erfolgt eine Begleitung und Überwachung der Hy-

gienekonzepte. 

 

Ziel ist es, dem Einzelhandel, ebenso wie der Bevölkerung, eine deutschlandweit einheitliche 

Perspektive zu bieten, unabhängig von geografischer Lage und daraus resultierenden Inzi-

denzwerten. Damit werden Einkaufsströme in andere Regionen vermieden. Durch die Einbin-

dung der Gastronomie werden Zusammenkünfte aus dem privaten in den öffentlichen Bereich 

verlagert und Zusammenhänge besser ermittelbar. 

  

 

4. 

Ein Immunisierungskonzept wird erarbeitet. 

  

Dieses sieht zum einen den Ausbau der Impfkapazitäten vor Ort vor. 

  

Zum anderen bieten wir uns an - soweit in anderen Regionen Impfstoff nicht in ausreichender 

Geschwindigkeit verimpft werden kann und gelagert werden müsste -  diesen in den bayeri-

schen Grenzregionen zu impfen.  

  

Ziel ist es, die Bevölkerung vor Ort zu schützen, die Inzidenzwerte zu senken und damit gleich-

sam einen Schutzgürtel für benachbarte Regionen zu schaffen, um so die Ausbreitung des 

Virus und von Virusvarianten einzudämmen.  

 

 

5. 

Ein Öffnungskonzept für Schulen und Kindertageseinrichtungen wird erarbeitet. 

  

Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen möglichst zügig Präsenzunterricht bzw. Kindertagesbe-

treuung anzubieten. 

  


